
So erreichen Sie uns:
Lokalredaktion 0551

bib Britta Bielefeld (Ltg.) 901-727
bar Jörn Barke 901-729
mib Michael Brakemeier 901-742
be Britta Eichner-Ramm 901-777
afu Andreas Fuhrmann 901-743
ck Jürgen Gückel 901-734
hein Matthias Heinzel 901-741
kk Katharina Klocke 901-723
ft Gerald Kräft 901-732
us Ulrich Schubert 901-731

Fax 901-720
Mail lokales@goettinger-tageblatt.de

Chefredakteurin: Ilse Stein
Stellvertreter: Hermann Hillebrecht

Lokales:  Britta Bielefeld (Ltg.), Jörn Barke, Michael Brake-
meier, Britta Eichner-Ramm, Andreas Fuhrmann, Jürgen
Gückel, Matthias Heinzel, Katharina Klocke, Gerald Kräft, Ul-
rich Schubert; Magazin: Angela Brünjes (Ltg.), Christiane
Böhm, Peter Krüger-Lenz, Michael Schäfer, Jens Wucher-
pfennig; Sport: Mark Bambey (Ltg.), Michael Geisendorf,
Kathrin Lienig, Eduard Warda; Wirtschaft: Hanne-Dore Schu-
macher; Newsdesk: Markus Scharf (Ltg.), Holger Dwenger
(Stellv.), Ulrike Eilers, Ralf Grobecker, Alexander Gutowski,
Manfred Hilterhaus, Christina Hinzmann, Gerd Hülfenhaus,
Hannelore Pohl,  Birgit Tater; Beilagen: Werner Buss.

Überregionaler Teil:
Ulrich Neufert

Stellvertreter: Matthias Koch, Hendrik Brandt
Koordination: Detlef Bernhard; Politik: Matthias Koch,
Susanne Iden; Wirtschaft: Stefan Winter; Kultur: Ronald
Meyer-Arlt; Sport: Heiko Rehberg; Welt im Spiegel: Hans
Borgaes; Niedersachsen: Michael B. Berger, Klaus Wall-
baum. Alle in 30 559 Hannover, August-Madsack-Straße 1,
Tel.: 0511/5 18-28 18.
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Oliver Moll
Verlag, Redaktion und Druck: Göttinger Tageblatt GmbH
& Co. KG,  Briefanschrift: 37070 Göttingen; Hausanschrift:
Dransfelder Straße 1, 37079 Göttingen – Geschäftsstelle in
der Stadtmitte: Jüdenstraße13c, Öffnungszeiten: Mo.–Fr.
9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.30–14.00 Uhr – TelefonVerlag und Re-
daktion Sammelnummer (05 51) 90 11  –  Telefonische An-
zeigenannahme 9019  –  Vertriebsservice 901-800 – Telefax:
Redaktion 901-720, Vertrieb 901-309, Anzeigen 901-291, Ge-
schäftsstelle Jüdenstraße 5 69 86, Technik 901-210.
Erscheinungsweise: werktäglich morgens. Monatlicher Be-
zugspreis durch Zusteller e 20,60, für Abholer e 18,55, im
Postbezug e 21,75; Jahreszahler durch Zustellung e 239,78,
im Postbezug e 253,20 (inkl. Zustell- und Versandkosten – 7%
MwSt.). Abbestellungen schriftlich beim Verlag bis zum 20.
des Vormonats. Im Fall höherer Gewalt und bei Störungen
des Arbeitsfriedens kein Entschädigungsanspruch. Für un-
aufgefordert eingesandte Manuskripte, Bilder und Bücher
wird keine Gewähr übernommen. Rücksendungen nur,
wenn Rückporto beigelegt ist.
Alle Rechte vorbehalten. Die Zeitung ist in all ihren Teilen
urheberrechtlich geschützt. Ohne vorherige schriftliche
Genehmigung durch den Verlag darf diese Zeitung oder al-
le in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen weder ver-
vielfältigt noch verbreitet werden. Dies gilt ebenso für die
Aufnahme in elektronische Datenbanksysteme und die
Vervielfältigung auf CD-ROM.
Erfüllungsort und Gerichtsstand Hannover. Gültige Anzei-
genpreisliste Nr. 54 vom 1. Januar 2007.

Anzeigenring Südniedersachsen
Gemeinschaft niedersächsischer Zeitungsverlage

Täglich über 110 000 verbreitete Auflage.

ASNASN

ANZEIGE

In den Göttinger Stadtteilen
sollen Bürgerforen durchge-
führt werden. Darüber waren
sich CDU, Göttinger Linke und
B90/Die Grünen noch einig,
als sie fast gleichlautende An-
träge stellten. Doch jetzt sol-
len Bürgerforen allenfalls
noch als Hebel dienen, flä-
chendeckend Ortsräte einzu-
führen. Das beschloss die
Mehrheit aus SPD und Grünen.

Göttingen (ck). Die Ratsvor-
lage schien mehrheitsfähig –
sie fasste zusammen, was
CDU, Grüne und Linke in ei-
genständigen Anträgen in der
Ratssitzung vom 8. Dezember
vorgelegt hatten und was

noch vor einer Woche im
Verwaltungsausschuss Kon-
sens gewesen sein soll. Dem-
nach sollten „bei Bedarf und
mindestens einmal im Jahr
Bürgerforen in den Bereichen
Leineviertel, Leineberg, Ost-
viertel, Südstadt, Innenstadt,
Nordstadt und Holtenser
Berg“ veranstaltet werden.

Doch dann wurde ein Än-
derungsantrag verteilt, über-
schrieben mit „SPD und
Bündnis 90/Die Grünen
Ratsfraktionen“. Darin kom-
men Bürgerforen zwar auch
noch vor, werden aber nur
dann für sinnvoll gehalten,
„wenn in ihnen auch der Zu-
schnitt denkbarer Ortsratsge-

biete diskutiert, die bestehen-
de örtliche Gemeinschaft (im
Sinne der NGO) ausgebaut
und so die Einführung weite-
rer Ortsräte gefördert wird.“

„Mittel zum Zweck“

Die Absicht ist klar: Die
Ratsmehrheit hält am Ziel
fest, für alle Göttinger Orts-
räte einzuführen. Das war im
ersten Anlauf gescheitert, weil
die NGO (Niedersächsische
Gemeinde-Ordnung) ge-
wachsene Gemeinschaften als
Voraussetzung für die Vertre-
tung durch Ortsräte voraus-
setzt. An der Situation, dass
diese nicht vorliegen, habe
sich auch unter einem SPD-

Oberbürgermeister nichts ge-
ändert, ärgerte sich Holger
Welskop (CDU) über den
„verqueren“ und „arrogan-
ten“ Änderungsantrag.

SPD-Mann Klaus-Peter
Hermann indes sieht in „Bür-
gerforen als wohlfeilen Ersatz
von Ortsräten keine akzepta-
ble Lösung“. Für Ulrich Ho-
lefleisch (Grüne) sind sie „nur
Mittel zum Zweck, das wir in-
telligent einsetzen“. Ziel des
Rates müsse es sein, durch
Bürgerforen die Gemein-
schaft zu schaffen, die Vor-
aussetzung für Ortsräte sei.

Das ging der CDU und
Teilen der FDP zu weit. Sie
stimmten dagegen.

Bürgerforen als Hebel für künftige Ortsräte
Von CDU vorgeschlagen, von Mehrheit umgedeutet – CDU nun dagegen

Die an den Göttinger Journali-
sten Wolfgang Alexander erin-
nernde Stiftung hat ihre Preise
2007 vergeben: Erstmals wur-
den unter Leitung einer neuen
Jury nur noch Einzelbeiträge
prämiert. Dennoch wurde auch
eine Artikelserie des Göttinger
Tageblattes gewürdigt: eine
Ehrenurkunde für Jörn Barke
und seine Serie über die Tür-
merwohnung in St. Johannis.“

Göttingen (ck). Der erste
Preis unter 29 eingesandten
Arbeiten ging im 18. Jahr der
Prämierung an ein Autorin-
nen-Duo: Bettina Kratz-Ritter
und Ute Hinze haben sich mit
der Göttinger Ratsfrau und
Ehrenbürgerin Hannah Vogt
befasst. In der Reihe „Schrif-
ten der Göttinger Gesellschaft
für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit“ haben sie das Le-
ben einer Frau aufgezeigt, die
unbeirrbar ihren Weg gegan-
gen ist. Und sie haben Hannah
Vogt, so Laudatorin Ulla Bor-
chard, dem Leser „als Men-
schen nahe gebracht“. Ein-
stimmig sprach die Jury dem
Beitrag den ersten Rang zu.

Preis künftig auch für Schulen

Preis zwei gab es für einen
Artikel im Stadtmagazin 37°.
Darin hat sich Oliver Kuchars-
ki mit den Deutschen Hoch-
schulen beschäftigt und sich
aus einer neuen Perspektive,
so Juryvorsitzender Jens
Wortmann, mit Problemen
der Georgia-Augusta befasst.

Wortmann: „Wohltuend – ein
meinungsbildender Text.“

Mit dem drittplazierten
Text von Klaus Herrmann in
der Braunschweiger Zeitung
befasste sich Tageblatt-Redak-
teur Sebastian Rübbert als
Laudator. Herrmann habe
„den bunten Lebensweg Hoff-

mann von Fallerslebens farbig
geschildert“, sagte Rübbert. 

Insgesamt gut 500 Beiträge
zur Regionalgeschichte Süd-
niedersachsens aus Tageszei-
tungen und anderen Publika-
tionen sind seit 1989 der Alex-
anderpreis-Jury vorgelegt
worden. Preiswürdig sind Bei-

träge, die historisch bedeuten-
de, fast vergessene Themen
dem Leser nahe bringen. Für
2008 lobte Wortmann erneut
einen Preis aus, diesmal mit ei-
nem Sonderpreis für Schulen
in Höhe von 200 Euro. Beiträ-
ge in Schülerzeitungen oder
gedruckte Projektarbeiten sol-

len erstmals in diesem Rahmen
gewürdigt werden. 

Die Teilnahmebedingun-
gen, Informationen über Jury
und Kuratorium der Stiftung
sowie über das Leben des
Preisstifters finden sich neuer-
dings auch unter www.alexan-
derstiftung.de im Internet.

Alexanderpreis: Ehrenurkunde für besondere Serie
Bettina Kratz-Ritter und Ute Hinze erringen Sieg mit Arbeit über Ehrenbürgerin Hannah Vogt

Preisträger (v.l.): Klaus Herrmann, Oliver Kucharski, Jörn Barke, Bettina Kratz-Ritter und Ute Hinze. Heller

Göttingen (ck). Erstmals seit
Jahren wird es in diesem Som-
mer wieder zu einem Aus-
tausch der Sportjugend mit
jungen Leuten aus der briti-
schen Partnerstadt Chelten-
ham kommen. Vom 20. bis 30.
Juli ist eine englische Gruppe
zu Gast zur Big Party in Göt-
tinger Familien. Ein umfang-
reiches Programm mit viel
Sport und Besuchen in der Au-
tostadt Wolfsburg und im Ber-
liner Reichstag ist von Inge-
borg Bergmann und Joachim
Pförtner vorbereitet worden.

Vom 21. bis 31. Oktober
kommt es dann zum Gegenbe-
such. Diese Reise ist für 13-
bis 16-Jährige. Interessenten
können sich ab sofort beim
Stadtsportbund für den Ju-
gendaustausch anmelden.

Big Party mit der
Sportjugend

Göttingen (ck). Drei Autoauf-
brüche wurden der Polizei al-
lein am Freitagabend gemeldet.
In zwei Fällen waren Naviga-
tionsgeräte begehrtes Ziel der
Diebe, in einem Fall ein CD-
Player. Betroffen waren  ein
Sprinter am Ritterplan und ein
Kleinwagen an der Reinhäuser
Landstraße, Ecke Walkemüh-
lenweg. Beiden wurde eine Sei-
tenscheibe eingeworfen. Außer-
dem gelangten Diebe in einen
Golf in der Bahnhofsallee, wo-
bei noch unklar ist, wie ihnen
diese Tat gelang.

Diebe scharf 
auf Navigation

Göttingen (ck). Oberbürger-
meister Wolfgang Meyer
(SPD) hat die Dezernate seiner
Verwaltung umgebaut und sich
im Rat dafür die Zustimmung
der Mehrheit geholt – gegen
die Stimmen von CDU, FDP
und Göttinger Linken. 19
Ratsherren (gegenüber der
Mehrheit von 22) wollten die
neue Arbeitsverteilung noch
ausführlich im Personalaus-
schuss diskutieren. Vor allem
CDU-Fraktionschef Fritz
Güntzler kritisierte ein „Hau-
ruck-Verfahren“ und lieferte
sich mit Meyer ein heftiges
Wortgefecht.

Laut Mehrheitsbeschluss
wird die Feuerwehr jetzt der
Allgemeinen Verwaltung (bis-
her Schule/Ordnung) unter-
stellt. Der Fachbereich Jugend
(bisher Soziales/Kultur) wird
dem Dezernat Schule/Ord-
nung angegliedert. Und der
Bereich Gebäude und Immobi-
lien wird dem Dezernat Pla-
nen/Bauen angegliedert (bisher
Allgemeine Verwaltung).

Die FDP sprach sich dage-

gen schon deshalb aus, weil
Wolfgang Thielbörger meint,
dass „drei Dezernenten rei-
chen“. Denn „nicht nur unten,
sondern auch in der Chefetage“
solle gespart werden. Thielbör-
ger beklagte zudem, dass die
Neuaufteilung Auswirkungen
auf die Ratsausschüsse habe. Er
fordert einen eigenständigen
Wirtschaftsausschuss.

Die CDU, so Güntzler, stehe
hingegen zur Anzahl der De-
zernenten. Sie zeigte sich aber
verärgert darüber „wie die
Mehrheit das durchpeitscht“.
Man könne nicht „in Hinter-
zimmern und über die Zei-
tung“ die Verwaltung umorga-
nisieren. Meyer indes, der „eine
dienstleistungsorientierte Ver-
waltung will, die nicht von Po-
litik behindert wird“, erinnerte
daran, dass er eigenständig hät-
te entscheiden können, sich
aber Rückendeckung des Rates
wünsche. Meyer wörtlich zu
Güntzler: „Wenn sie es stört,
dass ich als OB eine Mehrheit
habe, so ist das Wille des Wäh-
lers gewesen.“

OB baut Dezernate um
CDU-Fraktion kritisiert „Hauruck-Verfahren“

Göttingen/Rosdorf (ck). Drei
Radfahrer musste die Polizei am
Freitagabend in Göttingen und
Rosdorf aus dem Verkehr zie-
hen. Zunächst fiel ein 41 Jahre
alter Rollerfahrer am Posthof
auf. Der Drogenwischtest
schlug an, so dass eine Blutpro-
be fällig und die Weiterfahrt
untersagt wurde. Es folgte in
Rosdorf eine 16-Jährige, die
sich der Kontrolle durch Flucht
zu entziehen versuchte. Sie hat-
te ihren Roller durch technische
Manipulation schneller ge-
macht, so dass die Zulassung er-
loschen war. Schließlich fiel ge-
gen 18.45 Uhr ein 57-Jähriger
auf, der höchst unsicher auf sei-
nem Fahrrad unterwegs war.
Bei ihm ergab der Atemalkohol-
test einen Wert von 2,11 Pro-
mille. Seine Fahrkünste hatte er
ausgerechnet vor dem Polizei-
dienstgebäude in der Groner
Landstraße erprobt. Auch er
musste bluten und durfte nicht
mehr weiterradeln.

Zweiradfahrer
aus dem Verkehr

Göttingen (ft). Der Göttinger
Bundestagsabgeordnete Jür-
gen Trittin (Grüne) lehnt ei-
nen Verkauf der noch verblie-
benen kommunalen Anteile
am Kasseler Energieversor-
gungsunternehmen Eon Mitte
AG ab. Ein Teil des noch vor-
handenen Tafelsilbers würde
verscherbelt, kritisierte der
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende der Grünen im Bun-
destag.

Einflussmöglichkeiten zu ei-
ner anderen Energiepolitik
würden ausgerechnet einem
Atomkonzern übereignet. Der
Verkauf der Eon-Aktien wür-
de die Haushalte nur kurzfri-
stig entlasten. Nach dem Ver-
kauf der Hälfte der kommuna-
len Anteile 2002 für rund 500
Millionen Euro an den Eon-
Konzern gibt es Bestrebungen,
weitere Anteile zur Haushalts-
konsolidierung abzugeben.
Zwölf Landkreise, darunter
Northeim und Göttingen, so-
wie die Stadt Göttingen, hal-
ten gut 26 Prozent an der Eon
Mitte AG.

Trittin gegen
Aktienverkauf

Thema Heimat
Über das Thema „Heimat verlie-
ren – Heimat gewinnen. Begeg-
nungen mit Menschen im Kö-
nigsberger Gebiet und in Jaros-
lawl“ spricht Pastorin Dorothea
Gerting am Mittwoch, 14. Febru-
ar, um 15 Uhr beim Teenachmit-
tag der Göttinger Corvinusge-
meinde.

Valentins-Wanderung entfällt
Die für Mittwoch, 14. Februar,
geplante Frühaufsteher-Wande-
rung durch den Göttinger Hain-
berg mit Pädagogin und Heilprak-
tikerin Angelika Specht muss ent-
fallen. 

Vortrag Atommüll
„Wohin mit dem Atommüll?“ zu
diesem Thema referiert Rolf Ber-
tram am Dienstag, 20. Februar, im
Haus des Deutschen Gewerk-
schaftbundes (DGB), Obere
Maschstraße 10. Der Vortrag wird
von dem Institut für Forschung
und Bildung (IFB), dem Verein
für Umwelt- und Konfliktfor-
schung (VUK), den Göttinger
Wissenschaftlerinnen für Frieden
und Abrüstung und der Evangeli-
schen Studiengemeinde organi-
siert. Informationen zur Veran-
staltung sind unter der Telefon-
nummer 05 51/50 41 93 30 erhält-
lich. 

Kurz & knapp 

Göttingen (ck). Bei drei Raub-
überfällen, an denen jeweils
mehrere Täter beteiligt waren,
haben diese lediglich zusam-
men 40 Euro erbeutet. 30 Euro
nahmen sie einer Frau weg, die
im Flur einer Wohnanlage in
der Groner Landstraße von
vier Unbekannten festgehalten
und durchsucht worden war.

Lediglich zehn Euro erbeu-
teten zwei Männer, die auf
dem Schulhof Ritterplan zwei
Jugendliche bedroht hatten
und ihnen Faustschläge ins
Gesicht gegeben hatten.

Ebenfalls mit einem Faust-
hieb an den Kopf eines Opfers
hat einer von zwei Räubern
versucht, seiner Forderung
nach Geld Nachdruck zu ver-
leihen. Diese Tat ereignete
sich am Sonnabend gegen 1.40
Uhr auf der Goßlerstraße. Die
etwa 22 Jahre alten, südlän-
disch wirkenden Männer hät-
ten Geld verlangt, sagte der
Geschädigte aus. Er habe aber
nach dem Fausthieb flüchten
können, worauf auch die Räu-
ber das Weite suchten.

Vier Räuber
halten Frau fest
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BEILAGEN
im Göttinger Tageblatt heute:

OBI
Bahr

WIR BITTEN UM 
FREUNDLICHE BEACHTUNG
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